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liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir sie herzlich zur 51. Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für 
neuroradiologie ein, die wir zugleich als die 24. Jahrestagung der Österreichischen Ge-
sellschaft für neuroradiologie begehen.

an dieser stelle möchten wir sie auch auf unsere erste neuerung aufmerksam machen 
– der Kongress beginnt nun ganz offiziell einen tag früher – am Mittwoch, 5. oktober 
2016 – mit spannenden und informativen Hands-on Workshops. 

Bereits ab donnerstagvormittag, 6. oktober 2016, bieten wir ihnen dann wieder  
das gewohnte Kongressprogramm mit wissenschaftlichen sitzungen, Workshops,  
e-poster-sitzungen, freien Beiträgen und industriesitzungen. 

Folgende schwerpunktthemen haben wir in diesem Jahr für sie gewählt:
● degenerative neuro-erkrankungen
● epilepsie
● onkologie
● interventionelle neuroradiologie
● schlaganfalltherapie 

nur durch die tatkräftige unterstützung unserer Mtras können wir die gemeinsamen 
aufgaben erfüllen. daher werden wir – wie in den vorjahren – parallel einen sehr at-
traktiven Fortbildungskongress für interessierte Mtras anbieten. 

Kommen sie vom 5. bis zum 8. oktober 2016 nach Köln! 
es wird sich lohnen!

ihr Kongresspräsidium

prof. dr. ansgar Berlis prof. dr. elke Gizewski
(augsburg) (innsbruck)

Herausgegeben von der 
Deutschen Röntgengesellschaft

Demenz

NofreteteRöntgenstrahlen enthüllen ihr  Geheimnis

Nicht nur bei Profis wie Sami Khedira 

macht das Knie oft Probleme. 
Wie moderne Medizin helfen kann

Gelenk-Verletzungen

Medizin mit Durchblick 

Promi-Umfrage
Wer ist Ihr Lieblingsarzt?

InterviewIst Radiologie zu teuer?

Das Radiologie-Magazin für   Patienten

 Das 
Knie der Nation

Wann die „Krankheit des Vergessens”  heilbar ist

Ausgabe 3 / Mai 2014

Das Patientenmagazin der DRG

Jetzt im Abo: www.drg.de
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Kongress- & Kultur-
management

Kongresspräsidium:
prof. dr. ansgar Berl is
Klinikum augsburg
Klinik für diagnostische und interventionelle
radiologie und neuroradiologie
stenglinstraße 2 | 86156 augsburg

prof. dr. elke Gizewski
Medizinische universität innsbruck
universitätsklinik für neuroradiologie
anichstraße 35 | 6020 innsbruck, Österreich

Veranstalter

ernst-reuter-platz 10
10587 Berlin
www.dgnr.org

in Kooperation mit:

Österreichische Gesellschaft für neuroradiologie
www.oegnr.at

Organisation

Kongress- und Kulturmanagement GmbH
postfach 36 64
99407 Weimar
www.kukm.de

Kongressort  
Gürzenich Köln
Martinstraße 29–37
50667 Köln

abstractband
das abstractband steht ihnen ab Mittwoch, 5. oktober 2016 unter 
www.neurorad.de zum download zur verfügung. 

cMe-anerkennung - Ärzte
die zertif izierung der veranstaltung ist als berufsbezogene Fortbildung bei der 
ärztekammer nordrhein sowie der akademie für Fort- und Weiterbildung in der 
radiologie wie folgt anerkannt:

donnerstag, 6. oktober 2016  6 CMe punkte: 3 punkte pro Halbtag 
der Kategorie B

Freitag, 7. oktober 2016  6 CMe punkte: 3 punkte pro Halbtag  
der Kategorie B

samstag, 8. oktober 2016 3 CMe punkte der Kategorie B

Für die anerkennung der CMe-punkte loggen sie sich bitte 1×  pro Halbtag an 
der log-station im eG des Gürzenich.

Weiterhin wurden die Kurse des Kongresses  durch die ärztekammer wie folgt 
zertif iziert:

interventionelle Neuroradiologie
Basiskurs Modul e und F 7 punkte der Kategorie a
spezial isierungskurs Modul e  8 punkte der Kategorie a
spezial isierungskurs Modul F 8 punkte der Kategorie C

sPM-Kurs
theorie-teil 5 punkte der Kategorie a
praxis-teil 5 punkte der Kategorie C

Mr-spektroskopie Kurs
Kurs 3 punkte der Kategorie a
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cMe-anerkennung – Mtra-Fortbildung
die zertif izierung der veranstaltung ist als berufsbezogene Fortbildung bei der 
ärztekammer nordrhein sowie der akademie für Fort- und Weiterbildung in der 
radiologie wie folgt anerkannt: 
Freitag, 7. oktober 2016 5 CMe punkte der Kategorie 1
samstag, 8. oktober 2016 4 CMe punkte der Kategorie 1

Weiterhin wurden die Kurse des Mtra-programms wie folgt zertif iziert:

Mtra-Frühstück, teil  1 1 CMe punkt
Mtra-Frühstück, teil  2 1 CMe punkt
Mtra-Frühstück-Hands-on-training 2 CMe punkte
strahlenschutz 2 CMe punkte

Für die anerkennung der CMe-punkte loggen sie sich bitte 1×  pro tag an der 
log-station im eG des Gürzenich.

industrieausstellung
die industrieausstellung ist zu folgenden zeiten für sie geöffnet:
donnerstag, 6. oktober 2016 11:00–18:00 uhr
Freitag, 7. oktober 2016 07:30–20:30 uhr
samstag, 8. oktober 2016 08:00–14:00 uhr

Kongresscounter
der Kongresscounter befindet sich im eingangsbereich des Gürzenich und ist zu 
folgenden zeiten für sie geöffnet:
Mittwoch, 5. oktober 2016 11:00–16:30 uhr (Maritim Hotel)
donnerstag, 6. oktober 2016 08:00–14:30 uhr (Maritim Hotel)
donnerstag, 6. oktober 2016 08:00–19:00 uhr
Freitag, 7. oktober 2016 07:15–18:30 uhr
samstag, 8. oktober 2016 07:30–14:30 uhr

Kongress on Demand
auch dieses Jahr hat die dGnr eine dokumentation und ein online-archiv über 
den dGnr Kongress eingerichtet. darin sind die vorträge der eingeladenen re-
ferenten und einiger symposien der industrie mit al len animationen und videos 
dauerhaft im internet abrufbar.
Bereits jetzt können sie unter neurorad.de  die vorträge und symposien der 
industrie der vergangenen Kongresse einsehen.

Medienannahme
die Medienannahme befindet sich im untergeschoss hinter der Garderobe im 
Gürzenich und ist zu folgenden zeiten für referenten geöffnet:

donnerstag, 6. oktober 2016 08:30–18:00 uhr
Freitag, 7. oktober 2016 07:15–18:45 uhr
samstag, 8. oktober 2016 07:30–13:45 uhr

alle referenten werden gebeten, ihre vorträge spätestens 60 Minuten vor 
Vortragsbeginn  in der Medienannahme abzugeben.

Online-evaluierung

erneut haben sie auf dem neurorad 2016 die Möglichkeit,  die 
besuchten veranstaltungen online zu evaluieren. sie erhalten 
im nachgang der jeweil igen veranstaltungen eine e-Mail in der 
sie mit wenigen Klicks ihre Bewertung vornehmen können. die 
evaluierung ist ein service der akademie für Fort- und Weiter-
bildung in der radiologie.

Parken
parkmöglichkeiten bestehen in der Heumarkt-parkgarage (16 € pro tag; 2,50 € 
pro stunde) und in der parkgarage „an Farina“ (17 € pro tag; 1,70 € pro stunde).

e-Posterausstellung | Wissenschaftsvorträge | exzellente Wissenschaft
die e-Poster  werden in thematischen sitzungen zusammengefasst. e- poster-
begehungen finden am donnerstag, Freitag und samstag unter leitung eines/
einer vorsitzenden statt. Für die präsentation eines e-posters einschließlich 
diskussion sind max. 5 Minuten vorgesehen. in jeder e- postersession wird das 
beste poster prämiert. die posterpreise werden im rahmen der abschlussveran-
staltung am samstag, 8. oktober 2016, ab 13:45 uhr verl iehen.
die posterpreise werden zur verfügung gestellt von dr. Wolf, Beckelmann und 
partner GmbH.

die Wissenschaftsvorträge  werden in thematischen sitzungen zusammen-
gefasst und finden am donnerstag, Freitag und samstag unter leitung eines/
einer vorsitzenden statt. Für die präsentation eines Wissenschaftsvortrages 
einschließlich diskussion sind max. 7 Minuten vorgesehen. in jeder sitzung wird 
der beste vortrag prämiert. die preise werden direkt im rahmen der einzelnen 
sitzungen vergeben.
die preise werden zur verfügung gestellt vom springer-verlag GmbH.
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in der sitzung „exzellente Wissenschaft“ werden die besten abstracts als 
vortrag präsentiert. die sitzung findet am Freitag unter leitung eines/einer 
vorsitzenden statt. Für die präsentation einschließlich diskussion sind max. 
10 Minuten vorgesehen. 

Preise 

Kurt-Decker-Preis
die deutsche Gesellschaft für neuroradiologie verleiht zum Gedächtnis an Herrn 
prof. dr. Kurt decker und zur Förderung ihres Faches im deutschsprachigen Ge-
biet den Kurt-decker-preis für eine experimentelle und/oder kl inische neurora-
diologische arbeit.
der preis ist mit 3.000,00  € dotiert und wird im rahmen der Mitgliederver-
sammlung der Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für neuroradiologie e.v. 
am donnerstag, 6. oktober 2016 ab 18:00 uhr verl iehen. 

DGNr-interventionspreis
die deutsche Gesellschaft für neuroradiologie e.v. verleiht den dGnr-inter-
ventionspreis. der preis wird für innovative und herausragende arbeiten auf 
dem Gebiet der interventionellen neuroradiologie vergeben. der preis ist mit 
2.500,00  € dotiert und wird im rahmen der Mitgliederversammlung der Jah-
restagung der deutschen Gesellschaft für neuroradiologie e.v. am donnerstag,  
6. oktober 2016 ab 18:00 uhr verl iehen.

Marc-Dünzl-Preis
die deutsche Gesellschaft für neuroradiologie verleiht zum Gedenken an Herrn 
Marc dünzl und zur Förderung des jungen wissenschaftl ichen nachwuchses in 
unserem Fach den Marc-dünzl- preis für eine klinisch-neuroradiologische und/
oder experimentelle arbeit oder projektbeschreibung. der preis ist projektge-
bunden mit 2.500,00 € dotiert und wird im rahmen der Mitgliederversammlung 
der Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für neuroradiologie e.v. am don-
nerstag, 6. oktober 2016 ab 18:00 uhr verl iehen. 

Preis des Vereins für hirn-aneurysma-erkrankte
– Der lebenszweig e.V. –
der verein Hirn-aneurysma-erkrankte – „der lebenszweig e.v.“ vergibt für den 
besten vortrag und das beste poster aus dem Bereich aneurysma / avM je 
500,00  €. die auswahl der preisträger erfolgt auf der Jahrestagung der deut-
schen Gesellschaft für neuroradiologie.
die preisverleihung erfolgt in der schlusssitzung der Jahrestagung.

arthur-schüller-Preis 2016 
die Österreichische Gesellschaft für neuroradiologie (ÖGnr) schreibt zum Ge-
denken an arthur schüller (1874–1954) zur Förderung der Wissenschaft auf dem 
Gebiet der neuroradiologie einen jährl ich zu vergebenden preis aus.

Presse
die pressestelle zur 51. Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für neuro-
radiologie betreut alle Journalisten vor, während und nach dem Kongress:

Pressestelle neuroraD 2016
deutsche Gesellschaft für neuroradiologie e.v.
ernst-reuter-platz 10 10587 Berlin

Herr Florian schneider

telefon: +49 30 916070-70
Mobil :  +49 171 44 58 201
Fax: +49 30 916070-22
e-Mail :  dgnr@neuroradiologie.de
internet: www.neuroradiologie.de

taxiruf
taxi-ruf Köln: +49 221 2882

teilnahmebescheinigungen
ihre teilnahmebescheinigungen können sie nach der tagung unter 
www.neurorad.de herunterladen.

Bitte beachten sie, dass die teilnahmebescheinigungen niCHt automatisch per 
post im nachgang zugeschickt werden!
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die anmeldung zur 51. Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für neuroradio-
logie e.v. können sie entweder auf der Kongress-Homepage www.neurorad.de  
oder direkt vor ort vornehmen.

teilnahmegebühren

Kategorie spätbucher/vor Ort

Dauerkarten
Mitglied dGnr, drG, dGn
Facharzt
arzt in Weiterbildung*

185,00 €
130,00 €

nicht-Mitglied dGnr, drG, dGn
Facharzt
arzt in Weiterbildung*

235,00 €
175,00 €

Mtra – Mitglied vMtB
Mtra – nichtmitglied

 89,00 €
 99,00 €

studenten/doktoranden/ruheständler*   0,00 €

tageskarten 06.10.2016 07.10.2016 08.10.2016

Facharzt
arzt in Weiterbildung*

110,00 €
90,00 €

130,00 €
115,00 €

95,00 €
75,00 €

zusätzliches angebot – ersparnis bis zu 30%:

Jahresbeitrag Mitgliedschaft dGnr (200,00 €) + Jahrestagung

Facharzt 
arzt in Weiterbildung*

339,00 €
275,00 €

rahmenprogramm

Gesellschaftsabend Donnerstag, 6. Oktober 2016  (teilnehmerzahl begrenzt)

Facharzt
arzt in Weiterbildung
Mtra
studenten/doktoranden/ruheständler

65,00 €**
45,00 €**
45,00 €**
45,00 €**

Get together im Gürzenich Freitag, 7. Oktober 2016 0,00 €

*  Nachweis erforderlich! Bitte halten sie ihren nachweis bei der anmeldung bereit.
** inkl. 19 % Mwst.

Gesellschaftsabend im restaurant „Die bastei“
Donnerstag, 6. Oktober 2016 ab 20:15 uhr

Begehen sie mit den beiden veranstaltenden 
Fachgesellschaften den gemeinsamen Gesell-
schaftsabend. der Gesellschaftsabend findet 
im restaurant „die Bastei“ statt. durch diesen 
außergewöhnlichen Bau gelang dem namhaf-
ten Kölner architekten Wilhelm riphahn sein 
durchbruch: am standort eines ehemaligen 
Befestigungsturmes errichtete er 1924 ein ele-
gantes restaurant mit malerischer aussicht über 
rheinufer, dom und altstadt. 

restkarten erhalten sie am registrierungscounter im erdgeschoss des Gürzenich.

Get together im Gürzenich
Freitag, 7. Oktober 2016 ab 19:00 uhr

ab 19:00 uhr startet das Get together in den Foyers des 
Gürzenich.
Kommen sie bei Bandmusik, snacks und einem kühlen 
Kölsch zusammen und nutzen sie die lockere atmo-
sphäre für anregende Gespräche, einen gegenseitigen 
austausch und tanz.
die partner der industrie freuen sich!

die teilnahme am Get together ist kostenfrei.

aus organisatorischen Gründen bitten wir sie jedoch um eine vorherige anmeldung.
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Bei Fragen zur registrierung wenden sie sich bitte an:

Kongress- und Kulturmanagement GmbH
postfach 36 64 | 99407 Weimar
www.kukm.de

ansprechpartnerin:
elisabeth schlegel
telefon: +49 3643 2468-116 
telefax: +49 3643 2468-31 
e-Mail :  el isabeth.schlegel@kukm.de 

Kongress- & Kultur-
management

basiskurs: basis-Qualifizierung in ir und iNr 150,00 €

Mittwoch, 5. oktober 2016

spezialisierung in iNr Modul F, mit hands-on-training
DeGir – Neuromodul F embolisation

150,00 €

Mittwoch, 5. oktober 2016

spezialisierung in iNr Modul e
DeGir – Neuromodul e rekanalisation

150,00 €

donnerstag, 6. oktober 2016

sPM Kurs (für anfänger) 120,00 €

Mittwoch, 5. oktober 2016 | theorie-teil
donnerstag, 6. oktober 2016 | praxis-teil

Mr-spektroskopie Kurs – ausgebucht –

donnerstag, 6. oktober 2016

Fachkunde-aktualisierungskurs – Präsenzmodul nach röV und strlschV 50,00 €

Freitag, 7. oktober 2016
uhrzeit: 08:45 – 12:00 uhr
maximale teilnehmerzahl: 25  um eine frühzeitige anmeldung wird gebeten.

Mtra-Frühstück mit hands-on-Workshop – ausgebucht –

Freitag, 7. oktober 2016

Mtra-Frühstück ohne hands-on-Workshop 10,00 €

Freitag, 7. oktober 2016

im rahmen der 51. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neuroradiologie in Kooperation 
mit der ÖGnr – 24. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuroradiologie können 
sie folgende Kurse und Workshops besuchen.
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10:00 – 11:15  time is brain: Optimierung des zeit- Großer saal
managements beim akuten schlaganfall
vorsitz:  Berlis, a. (augsburg); Hamann, G.F. (Günzburg)

10:00 einfluss des interdisziplinären Managements (neuro/nrad/anae) in 
der akuttherapie auf das outcome des ischämischen schlaganfalls
liman, J. (Göttingen)

10:18 one-stop-shop: reif für die breite anwendung?
psychogios, M.n. (Göttingen)

10:36 dr. super interventionalist. Wie spart man zeit vor und nach der leis-
tenpunktion?
liebig, t. (Berlin)

10:54 stellenwert der ausbildung zum neurointerventionalisten
Berlis, a. (augsburg)

10:00 – 11:15  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
Degenerative Neuro-erkrankungen  siehe seite 33
und epilepsie

10:30 – 11:30  Videobasierte Fallvorstellung: isabellensaal
aneurysmabehandlung mit Flow diverter
vorsitz: Gizewski, e.r. (innsbruck); Weber, W. (Bochum)

10:30 therapie eines intrakraniellen aneurysmas mit dem acandis® derivo® 
embolisation device
prothmann, s. (München)

10:40 therapie eines fusiformen intrakraniellen aneurysmas mit dem acan-
dis® derivo® embolisation device
Gizewski, e.r. (innsbruck)

10:50 aneurysmabehandlung mit streamline und Cat5
siekmann, r. (Kassel)

11:00 aneurysmabehandlung mit Fred Junior
Weber, W. (Bochum); Weber, a. (recklinghausen)

11:10 aneurysmabehandlung mit Fred junior
Möhlenbruch, M. (Heidelberg)

11:20 aneurysmabehandlung mit Fred
Möhlenbruch, M. (Heidelberg)

BRIDGING THE GAP 
IN BIFURCATION 
ANEURYSMS

www.depuysynthes.com

BRIDGING THE GAP 
IN BIFURCATION 
ANEURYSMS

BRIDGING THE GAP 
IN BIFURCATION 
ANEURYSMS

www.depuysynthes.com

IN BIFURCATION 
ANEURYSMS

Für weitere 

Informationen 

besuchen Sie uns 

an unserem Stand 

im Erdgeschoss
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12:25 therapie einer intrakraniellen stenosen mit dem acandis® neuros-
peed® Balloon Catheter und ggf. acandis® stent
lowens, s. (osnabrück)

12:33 Behandlung einer Karotisstenose mit Casper
Jansen, o. (Kiel); Wodarg, F. (Kiel)

13:15 - 14:00  lunchsymposium  isabellensaal
Medtronic Gmbh siehe seite 51

13:15 - 14:00  lunchsymposium Kleiner saal
bracco imaging  siehe seite 51
Deutschland Gmbh 

14:15 - 16:00  epilepsie im Kindesalter Großer saal
vorsitz: schocke, M. (ulm); urbach, H. (Freiburg)

14:15 semiologie und anforderung an die Bildgebung
rosenow, F. (Frankfurt/M.)

14:36 therapieoptionen bei fokaler epilepsie im Kindesalter infolge  
hemisphärischer läsionen: neuroradiologische aspekte
Winkler, p.a. (vogtareuth)

14:57 therapieoptionen bei fokaler epilepsie im Kindesalter infolge  
hemisphärischer läsionen: epilepsiechirurgische aspekte
Kudernatsch, M. (vogtareuth)

15:18 epilepsie und entwicklungsstörung
prayer, d. (Wien)

15:39 Hat der Wada test in der epilepsiebehandlung noch einen  
stellenwert?
Wellmer, J. (Bochum)

14:15 – 16:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
schlaganfalltherapie siehe seite 35

14:30 – 15:30  e-Postersession 1 Weinkeller
interventionelle Neuroradiologie i siehe seite 41

14:30 – 15:30  e-Postersession 2 Weinkeller
interventionelle Neuroradiologie ii siehe seite 42

15:00 - 15:45  satellitensymposium isabellensaal
sequent Medical Gmbh siehe seite 52 

16:15 – 18:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges i siehe seite 36

11:30 – 11:45  Kongresseröffnung Großer saal
begrüßung
Berlis, a. (augsburg); Gizewski, e.r. (innsbruck)

11:30 – 12:45  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
interventionelle Neuroradiologie siehe seite 34

11:45 – 13:00  Podiumsdiskussion:  Großer saal
Minimalinvasive behandlung beim schlaganfall –  
was bedeutet die neue studienlage für  
die Versorgungspolitik in Deutschland? 
vorsitz:  pratschko, M. (München); Forsting, M. (essen)

11:45 Begrüßung und vorstellung des podiums  
durch die Moderation Frau dr. Margit pratschko und  
prof. dr. med. Michael Forsting

KurzstateMents:

11:50 die versorgungssituation in der neuroradiologie
prof. dr. ansgar Berlis (augsburg)

11:55 die stroke units der deutschen schlaganfallgesellschaft – ein erfolgs-
modell der akutversorgung 
prof. dr. Gerhard F. Hamann (Günzburg)

12:00 die akutversorgung des schlaganfalls aus sicht der Kostenträger
dr. Jan Helfrich (daK Hamburg)

12:05 statement zur neuen studienlage von dr. Michael Brinkmeier,  
deutsche schlaganfallhilfe

12:10 statement pd dr. Matthias perleth (Gemeinsamer Bundesausschuss, 
Berlin)

12:15 Moderierte diskussion

11:45 - 13:00  Videobasierte Fallvorstellungen: isabellensaal 
schlaganfall und rekanalisation
vorsitz: turowski, B. (düsseldorf); Jansen, o. (Kiel)

11:45 schlaganfallbehandlung mit preset
paolo, F. (Genf)

11:55 therapie eines ischämischen schlaganfalls mit dem acandis® aperio®  
thrombectomy device
turowski, B. (düsseldorf)

12:05 schlaganfallbehandlung mit trevo und Cat6
psychogios, M.n. (Göttingen)

12:15 therapie einer intrakraniellen stenose mit dem neurospeed® Balloon 
Catheter und ggf. acandis® stent
nordmeyer, H. (essen)
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08:00 – 08:30  Neues aus Fach- und berufspolitik isabellensaal
vorsitz:  Berlis, a. (augsburg); Weber. W. (Bochum)

08:00 – 09:30  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges ii siehe seite 38

08:30 – 10:30  zNs-Onkologie Großer saal
vorsitz:  Frühwald, M. (augsburg); linn, J. (dresden)

08:30 Bildgebung und neue WHo-Klassifikation
ernemann, u. (tübingen)

08:54 Genomics
Mader, i. (Freiburg)

09:18 Bedeutung der nuklearmedizin in der präoperativen und post- 
therapeutischen abklärung von Gliomen
traub-Weidinger, t. (Wien)

09:42 Chemotherapie bei Hirntumoren – Beeinflussung der Bildgebung
nowosielski, M. (innsbruck)

10:06 Follow-up-Bildgebung bei zns-tumoren: toxische versus tumoröse 
veränderungen
urbach, H. (Freiburg)

08:30 – 10:00  Videobasierte Fallvorstellung: isabellensaal
aneurysmabehandlung, aVM, tumorembolisation
vorsitz: Berlis, a. (augsburg); trenkler, J. (linz)

08:30 Behandlung eines pericallosaaneurysma mit pConus
prothmann, s. (München)

08:39 aneurysmabehandlung mit lvis Junior
trenkler, J. (linz)

08:48 aneurysmabehandlung mit enterprise 2 stents
eckert, B. (Hamburg)

08:57 aneurysmabehandlung mit neuroform atlas stent
Hartmann, M. (Berlin)

09:06 aneurysmabehandlung mit Barrel
loehr, C. (recklinghausen)

09:15 aneurysmabehandlung mit WeB
n.n.

09:24 aneurysmabehandlung mit WeB
n.n.

09:33 aneurysmabehandlung mit Medina
Wodarg, F. (Kiel)

16:30 – 18:00  Degenerative erkrankungen des zNs Großer saal
vorsitz:  Gizewski, e. (innsbruck); schumacher, M. (Wittnau)

16:30 dilemma der diagnosestellung
poewe, W. (innsbruck)

16:45 Bildgebung bei neurodegenerativen erkrankungen
Brockmann, M. (Mainz)

17:00 Mr und Ct basierte tiefenhirnstimulation und stellenwert der traktographie
Coenen, v. (Freiburg)

17:15 automatisierte Bildverarbeitung bei neurodegenerativen erkrankungen
scherfler, C. (innsbruck)

17:30 Ms bei Kindern und langzeitverläufe
schlamann, M. (Gießen)

17:45 diskussion

18:05 – 19:30  Preisverleihung und  Großer saal
DGNr Mitgliederversammlung

ab 20:15  Gesellschaftsabend Die bastei
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13:00 – 13:45  Mtra lunchsymposium Kleiner saal
bayer Vital Gmbh siehe seite 54

13:30 – 14:30  e-Postersession 3 Weinkeller
Degenerative Neuro-erkrankungen und siehe seite 43
epilepsie

13:30 – 14:30  e-Postersession 4 Weinkeller
Onkologie siehe seite 44

15:00 – 15:45  coffee break symposium isabellensaal
MicroVention Deutschland Gmbh siehe seite 54

15:30 – 16:30  e-Postersession 5 Weinkeller
schlaganfalltherapie i siehe seite 45

15:30 – 16:30  e-Postersession 6 Weinkeller
schlaganfalltherapie ii siehe seite 46

15:45 – 17:15  hybrid technologie | Pet Großer saal
vorsitz:  ernemann, u. (tübingen); Forsting, M. (essen)

15:45 intraoperatives Ct – stellenwert des intraoperativen Ct
dorn, F. (München)

16:07 intraoperative Mrt: aktueller stellenwert und ausblick
Hähnel, s. (Heidelberg)

16:29 stellenwert des pet-Ct und pet-Mr
Forsting, M. (essen)

16:51 robotergesteuerte trigeminusbehandlung
Bale, r. (innsbruck)

16:00 – 16:45  satellitensymposium isabellensaal
phenox Gmbh siehe seite 54

09:42 Behandlung einer zerebralen avM mit pHil
Berlis, a. (augsburg)

09:51 Behandlung einer gemischten venösen/lymphatischen Gefäßfehlbil-
dung mit pHil und picibanil
Berlis, a. (augsburg)

10:00 – 10:45  satellitensymposium isabellensaal
siemens healthcare Gmbh siehe seite 53

10:00 – 11:30  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges iii siehe seite 39

11:00 – 11:45  coffee break symposium isabellensaal
acandis Gmbh & co. KG siehe seite 53

11:00 – 11:45  Gadolinium-ablagerungen im Gehirn – Großer saal
die aktuelle studienlage
vorsitz: Knauth, M. (Göttingen)

11:00 empfehlungen der Fachgesellschaft – die arbeit der task Force
vorwerk, d. (ingolstadt)

11:10 präsentation einer aktuellen multizentrischen studie 
Gizewski, e.r. (innsbruck)

11:20 KeYnote: Gadolinium-ablagerungen im Gehirn: Übersicht über die 
studienlage
radbruch, a. (Heidelberg)

10:45 – 11:45  Mitgliederversammlung der  ratsstube
Österreichische Gesellschaft für Neuroradiologie

11:45 – 12:30  lunchsymposium isabellensaal
Penumbra europe Gmbh siehe seite 53

11:45 – 12:30  lunchsymposium Kleiner saal
stryker Gmbh & co. KG siehe seite 53

13:00 – 15:00  Pädiatrische Onkologie Großer saal
vorsitz: Kau, t. (villach); schlamann, M. (Gießen)

13:00 tumorcharakterisierung mittels funktioneller Mr-verfahren 
Hattingen, e. (Bonn)

13:30 Bildgebung kindlicher Hirntumore: Basis- und studienanforderungen
Warmuth-Metz, M. (Würzburg)

14:00 Bildgebung kindlicher Gesichtsschädel- und Halstumoren
Czerny, C. (Wien)

14:30 zns-nebenwirkungen als Folge einer onkologischen therapie im 
Kindes- und Jugendalter
Frühwald, M. (augsburg)
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18:50 vergleich von konventioneller diffusions- und diffusions-Kurtosis-
Bildgebung bei akutem ischämischen Hirninfarkt
egger, K. (Freiburg)

17:30 – 19:00  interventionen aneurysmen Großer saal
vorsitz:  schmieder, K. (Bochum); Möhlenbruch, M. (Heidelberg)

17:30 aktuelle studienlage aneurysmabehandlung aus sicht der nrad
Fiehler, J. (Hamburg)

17:45 aktuelle studienlage aneurysmabehandlung aus sicht der nCH
thomé, C. (innsbruck)

18:00 indikationserweiterung durch innovative endovaskuläre aneurysma-
behandlungsmethoden?
Weber W. (Bochum)

18:15 diskussion
Fiehler, J. (Hamburg); thomé, C. (innsbruck); Weber W. (Bochum)

ab 19:00  Get together im Gürzenich Großer saal
 siehe seite 12

17:00 – 19:00  exzellente Wissenschaft isabellensaal
vorsitz: urbach, H. (Freiburg); Groden, C. (Mannheim)

17:00 regionale sowie Geschlechtsunterschiede der zerebralen phosphor-
basierten Magnetresonanzspektroskopie bei patienten mit Glioblas-
toma multiforme
rietzler, a. (innsbruck)

17:10 diagnostischer nutzen des integrierten 11C-Methionin pet/Mrts bei 
suspekten hirneigenen tumoren
deuschl, C. (essen)

17:20 dti-basierte prädiktion des idH-status niedriggradiger Gliome durch 
neuronale netzwerke
eichinger, p. (München)

17:30 Quantitatives t1 Mapping detektiert bei Glioblastom-patienten 
wolkig anreichernde Kompartimente, die prognostische Bedeutung 
haben 
Müller, a. (Bonn)

17:40 unterschiedliche veränderung der funktionellen Konnektivität von 
teilregionen des rechten dlpFC bei Morbus parkinson
Mathys, C. (düsseldorf)

17:50 Früherkennung des individuellen risikos für Hirninfarkte bei patien-
ten mit aneurysmaler subarachnoidalblutung: der BeHavior score
taschner, C.a. (Freiburg)

18:00 vergleich von radiologischen endpunkten bei der interventionellen 
Behandlung  von patienten mit akutem ischämischen schlaganfall 
mittels verschiedener mechanischer thrombektomieverfahren
Hesse, a.C. (Göttingen)

18:10 Beurteilung der Bluthirnschranke beim ischämischen schlaganfall mit 
dynamischer Kontrastmittel-gestützter t1 Mrt
villringer, K. (Berlin)

18:20 reduzierte thalamo-kortikale intrinsische funktionelle Konnektivität 
prädiziert kognitive defizite bei frühgeborenen erwachsenen
Bäuml, J. (München)

18:30 zusätzliche antiinflammatorische/ neuroprotektive therapie nach 
rekanalisation – untersuchungen an einem experimentellen  
stroke-Modell
Gersing, a. (München)

18:40 simultane akquisition von Flussrichtung und -geschwindigkeit in  
selektierten arterien mittels phasenkodiertem super-selektiven  
arterial spin labeling
lindner, t. (Kiel)



28 29

KONGressPrOGraMM samstag | 8. Oktober 2016 samstag | 8. Oktober 2016  KONGressPrOGraMM

10:00 – 11:00  Fit für Neuroradiologie –  isabellensaal
Wirbelsäule und spinalkanal
vorsitz:  sonnberger, M. (linz); Wiesmann, M. (aachen)

10:00 Fehlbildungen der Wirbelsäule
Grams, a. (innsbruck)

10:12 entzündungen der knöchernen Wirbelsäule und des Myelon
nasel, C. (tulln)

10:24 tumore spinal
lanfermann, H. (Hannover)

10:36 Gefäße und Gefäßfehlbildungen spinal
Mull, M. (aachen)

10:48 Kypho- und vertebroplastie
Fessl, r. (augsburg)

10:30 – 12:00  Fachkunde-aktualisierungskurs Konferenzraum iii
Präsenzmodul nach röV siehe seitge 63

11:00 – 12:00  Fit für Neuroradiologie –  isabellensaal
Kopf-hals
vorsitz:  Grams, a. (innsbruck);  

du Mesnil de rochemont, r. (Frankfurt/M.)

11:00 schnittbildanatomie des Halses
Kau, t. (villach)

11:15 Hals: entzündliche vs. tumoröse veränderungen
Kösling, s. (Halle/s.)

11:30 anatomie und pathologie der nnH
Hofmann, e. (Fulda)

11:45 schädelbasis- und Mittelgesichtsfrakturen
Buitrago tellez, C. (Basel)

08:00 – 09:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
Onkologie siehe seite 40

08:30 – 11:00  interventionen: Komplikationsmanagement Großer saal
vorsitz:  Möhlenbruch, M. (Heidelberg);  

Müller-thies-Broussalis, e. (salzburg)

08:30 prämedikation und periprozedurale medikamentöse Behandlung
engelhorn, t. (erlangen)

08:51 thrombozytenfunktionsmessung 
eckert, B. (Hamburg)

09:12 deGir register „new devices“
Weber, W. (Bochum)

09:33 Komplikationsmanagement bei der Behandlung von aneurysmen
Wanke, i. (essen/zürich)

09:54 rolle des volumen Ct im rahmen des Komplikationsmanagementes 
struffert, t. (erlangen)

10:15 Komplikationsmanagement bei der Behandlung avM und avF
deutschmann, H. (Graz)

10:36 Komplikationsmanagement bei der Fehlpunktion von zentralvenösen 
Katheternanlagen
Chemelli, a. (Baden/Mödlingen)

08:30 – 10:00  Fit für Neuroradiologie – isabellensaal
strahlenschutzkurs
vorsitz: Östreicher, G. (augsburg)

08:30 interventionelle neuroradiologie
struffert, t. (erlangen)

09:00 strahlenschutz bei CBCt und Ct in der neuroradiologie
loose, r. (nürnberg)

09:30 vermeidung von strahlungsinduzierten Gewebsschädigungen bei 
patienten
Jaschke, W. (innsbruck)

10:00 – 11:15  e-Postersession 7 Weinkeller
sonstiges i siehe seite 49

10:00 – 11:15  e-Postersession 8 Weinkeller
sonstiges ii siehe seite 50
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11:30 – 13:30  interventionen:  Großer saal
Perspektiven in der interventionellen  
Neuroradiologie
vorsitz:  prothmann, s. (München); Chapot, r. (essen

11:30 experimentelle angiografie
Buhk, J.H. (Hamburg)

11:54 simulation in der neuroradiologie – trainingstool und klinische  
anwendung
Kreiser, K. (München)

12:18 stellenwert der simulatoren in der ausbildung der interventioneller 
neuroradiologie. zukünftig Bestandteil der WBo?
Knauth, M. (Göttingen)

12:42 zukunft der Bildgebung in der interventionellen neuroradiologie
struffert, t. (erlangen)

13:06 problemfeld studien in der interventionellen neuroradiologie!
Fiehler, J. (Hamburg)

12:00 – 13:00  Fit für Neuroradiologie –   isabellensaal
Onkologie
vorsitz:  schramm, p. (lübeck); Hähnel, s. (Heidelberg)

12:00 diagnostik der Gliome
dörfler, a. (erlangen)

12:15 response und pseudoprogression vs. progress und pseudoprogress 
in der neuroonkologischen diagnostik
Hattingen, e. (Bonn)

12:30 diagnostik extraaxialer Hirntumore
McCoy M. (salzburg)

12:45 diagnostik fokaler kortikaler dysplasien in der dd zu Hirntumoren
urbach, H. (Freiburg)

13:45 – 14:15  Verabschiedung und   Großer saal
Verleihung der Posterpreise
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10:00 – 11:15  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
Degenerative Neuro-erkrankungen und  
epilepsie

10:00 die zerebrale Hypoperfusion erklärt verringerte ruhe-funktionelle 
Konnektivität bei patienten mit alzheimererkrankung
Göttler, J. (München)   

10:07 effect of Geometric distortion Correction on thickness and volume 
Measurements of Cortical parcellations
siemonsen, s. (Hamburg)   

10:14 veränderungen der funktionellen Konnektivität und des volumens 
grauer Hirnsubstanz innerhalb des Multiple-demand-netzwerkes bei 
parkinsonpatienten
Mathys, C. (düsseldorf)   

10:21 der eriCa-score (entorhinal Cortex atrophy) – ein neues, einfaches 
scoringsystem zur visuellen detektion der alzheimererkrankung im 
Mrt
enkirch, J. (Bonn)   

10:28 longitudinal Monitoring of signal intensity increase in the dentate 
nucleus and Globus pallidus in Multiple sclerosis patients Within a 
16-Months period 
siemonsen, s. (Hamburg)  

10:35 diffusion tensor imaging und multiecho dixon als non-invasive sur-
rogatmarker bei der chronisch inflammatorischen demyelinisierenden 
polyneuropathie
lichtenstein, t. (Köln)  

10:42 limbische enzephalitis, Fallstrick der Mrt-Bildgebung 
schievelkamp, a.-H. (Bonn)  

10:49 post-iktale zerebrale perfusionsveränderungen als wichtige differen-
tialdiagnose zum akuten ischämischen schlaganfall
Huhndorf, M. (Kiel)  

10:56 periiktale zerebrale perfusionsveränderungen als wichtige differenti-
aldiagnose zum ischämischen schlaganfall
austein, F. (Kiel)

11:03 Quantitative Mr-Bildgebung nach iktaler infusion von Gadolinium-
haltigemKontrastmittel lokalisiert anfallsgeschehen
rüber, t. (Bonn)  

Vereinigung 
Medizinisch-Technischer 

Berufe
in der Deutschen

Röntgengesellschaft

www.vmtb.de
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11:30 – 12:45  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
interventionelle Neuroradiologie

11:30 spontanverlauf fusiformer vertebrobasilärer riesenaneurysmen
patzig, M. (München)  

11:37 vascular angular remodeling by Kissing-Y stenting in wide-necked 
intracranial bifurcation aneurysms
Melber, K. (duisburg)  

11:44 sollte das ausmaß der thrombozytenaggregationshemmung vor und 
nach stent- und Flow diverter-implantation gemessen werden?
Martinez Moreno, r. (stuttgart)  

11:51 in-stent stenose nach Flow diverter Behandlung: inzidenz, relevanz, 
Management
aguilar-perez, M. (stuttgart)  

11:58 erste erfahrungen mit dem Medina embolization device
aguilar-perez, M. (stuttgart)   

12:05 WeB Behandlung in kleinen, rupturierten aneurysmen.
van rooij, W.J. (tilburg)   

12:12 dural arteriovenous Fistulas in children with vein of Galen Mal- 
formation – the role of treatment timing and embolic material
Meila, d. (duisburg)   

12:19 Carotisstenting: retrospektive single Center erfahrung über 6 Jahre
Hattingen, J. (Hannover)   

12:26 Mechanische thrombektomie mit und ohne akutem Karotisstenting: 
risiken und klinisches outcome.
Wodarg, F. (Kiel)   

12:33 zervikale selektive nervenwurzelblockade: dyna-Ct vs. konven-
tionelle Ct – ist Benutzererfahrung ein elementarer Faktor?
Maros, M. (Mannheim)   

14:15 – 16:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
schlaganfalltherapie

14:15 nachweis zerebraler ischämien bei proximalem intrakraniellen  
Gefäßverschluss mittels dual energy Ct iodkarten. erste ergebnisse.
Khokale, a. (essen)

14:22 travestroKe – evaluation eines klinischen prototyps zur  
Bildgebung und multivariaten zeitabhängigen prädiktion des finalen 
Hirninfarktes bei schlaganfallpatienten
aulmann, l. (lübeck)

14:29 Color coded time component of collaterals in acute ischemic stroke 
improves predictive power of good outcome.
Busch, K. (lübeck)

14:36 impact of thrombus length on recanalization and clinical outcome 
following mechanical thrombectomy in ischemic stroke
seker, F. (Heidelberg)

14:43 prediction of Malignant Middle Cerebral artery infarction using 
Computed tomography-Based Quantification of net Water uptake 
per time
Broocks, G. (Hamburg)

14:50 Hämorrhagische imbibierung als prognosemarker bei  
striatokapsulären infarkten nach MCa-rekanalisation.
Kaesmacher, J. (München)

14:57 verwendung eines dynamischen schwellenwertes des parameters  
tmax/CBv zur infarktgrößenvorhersage
sliwka, H.a. (essen)

15:04 spontane dissektionen der arteria cerebri anterior: eine seltene  
ursache für schlaganfälle bei jungen patienten.
Hensler, J. (Kiel)

15:11 Multizentrische erfahrung mit soFia plus als primärer aspirations-
katheter bei der akuten schlaganfallbehandlung
Möhlenbruch, M. (Heidelberg)

15:18 vergleich der reinen thrombusaspiration mit der stentretriever- 
basierten thrombektomie bei patienten mit akuten cerebralen  
Gefäßverschlüssen hinsichtlich technischer erfolgsraten und  
Komplikationen
Maegerlein, C. (München)
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15:25 Mechanische thrombektomie bei patienten mit akutem ischämi-
schem schlaganfall und lediglich minimaler bis geringer symptomatik
pfaff, J. (Heidelberg)

15:32 lyse vor endovaskulärer schlaganfalltherapie (‚Bridging‘) bei  
verschluss der mittleren cerebralen arterie: ein zweischneidiges 
schwert?
Kaesmacher, J. (München)

15:39 interventionelle Behandlung von tandem-läsionen bei intra-  
und extrakraniellen Gefäßverschlüssen
Wallocha, M. (essen)

15:46 Gibt es risikofaktoren für eine thrombusfragmentierung bei der 
mechanischen schlaganfallthrombektomie?
Kaesmacher, J. (München)

15:53 Klinisches outcome sekundär zur endovaskulären therapie  
eingewiesener schlaganfallpatienten
nikoubashman, o. (aachen)

16:15 – 18:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges i

16:15 untersuchung des einflusses der strahlenreduktion auf die Bildquali-
tät: vergleich der Ct-perfusion mit 80 mas versus 160 mas
riederer, i. (München)

16:22 Früharterielle Ctp-basierte 4dCta-rekonstruktionen detektieren 
vasospasmen nach saB zuverlässiger und exakter als eine konventi-
onelle Cta
Behme, d. (Göttingen)

16:29 diagnostische aussagekraft eines low-dose Ct-perfusionsprotokolls 
zur detektion zerebraler vasospasmen
afat, s. (aachen)

16:36 t2‘ und rCBv zur abschätzung der sauerstoffreserve im territorium 
einer einseitigen hochgradigen MCa- oder aCi-stenose
Wagner, M. (Frankfurt/M.)

16:43 Beschleunigte 3d-darstellung des zerebralen Gefäßsystems mit 
super-selektivem arterial spin labeling
Helle, M. (Hamburg)

16:50 diffusionskorrigierte abhängigkeit der relaxationsrate vom mittleren 
Kapillarradius für randomisiert verteilte Kapillaren
Buschle, l. (Heidelberg)
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16:57 Hochauflösende, KM-verstärkte „black blood“ Mrt der zerebralen 
vaskulitis: prospektiver vergleich der 3d t1 spaCe  mit 2d t1 Flair 
„blood suppression“ sequenz am 3t prisMa
Beck, C. (Freiburg)

17:04 describing intracerebral Hemorrhages: the perihematomal rim of 
decreased adC in Hyperacute Bleedings
Frieling, d. (Hamburg)

17:11 Klinisch anwendbare dKi analyse zur Beurteilung der zerebralen 
Mikrostruktur
egger, K. (Freiburg) 

17:18 diagnostischer Wert der zeitaufgelösten Mr-angiographie in der 
Blutungsquellensuche bei akuten intrazereberalen Blutungen
elshikh, s. (Freiburg)

17:25 tBss-analyse longitudinaler dti-Messungen unter chronischer Hä-
modialyse – vorläufige ergebnisse
Herweh, C. (Heidelberg)

17:32 intraindividual analysis of signal intensity Changes in the dentate 
nucleus after Consecutive serial applications with linear and Macro-
cyclic Gadolinium Based Contrast agents
radbruch, a. (Heidelberg)
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08:00 – 09:30  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges ii

08:00 die radiale 3d viBe – eine Möglichkeit  kontrastmittelunterstützte  
cerebrale Mrt untersuchungen bei säuglingen, Kleinkindern und 
nicht kooperativen Jugendlichen ohne narkose in diagnostischer 
Bildqualität durchzuführen
Hoelter, M.C. (Frankfurt/Main)

08:07 superfizielle siderose nach Germinalmatrixblutungen
Yilmaz, u. (Homburg)

08:14 in vivo nanoparticle imaging of the innate immune cell compartment 
can serve as a marker of disease severity in a mouse model of multiple 
sclerosis
Breckwoldt, M. (Heidelberg

08:21 neurologische Folgeschäden bei experimenteller zerebraler Malaria 
werden durch ein reversibles Gehirnödem verursacht
Hoffmann, a. (Heidelberg)

08:28 diffusions-tensor-Bildgebung (dti) des peripheren nervensystems 
bei chronisch inflammatorischer demyelinisierender polyneuropathie 
(Cidp)
Kronlage, M. (Heidelberg)

08:35 Quantitative Mr-neurographie zur spezifizierung peripherer nerven-
läsionen bei Multipler sklerose
Hauck, G.H. (Heidelberg)

08:42 proximale und distale nervenläsionen bei zervikaler radikulopathie
schwarz, d. (Heidelberg)

08:49 Human dorsal-root-ganglion perfusion measured in-vivo by Mri
Godel, t. (Heidelberg)

08:56 Mrt und Ct zur optimierung Ct-gestützter Biopsien bei patienten 
mit spondylodiszitis
Kirschke, J. (München)

09:03 vergleich von verschiedenen quantitativen t2 mapping sequenzen in 
der oberschenkelmuskulatur von jungen gesunden probanden
Klupp, e. (München)

09:10 MultiparaMetriC Mr ortHopantoMoGraM: ultra-sHort 
eCHo-tiMe (ute) iMaGinG oF MandiBular Bone and teetH 
CoMpleMented WitH HiGH-resolution MorpHoloGiCal and 
FunCtional Mr neuroGrapHY
Ho, M.J. (zürich)

10:00 – 11:30  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
sonstiges iii

10:00 Korrelation fokaler Mr-signalveränderungen am n. opticus in der 
double inversion recovery-sequenz mit visuell evozierten potentialen 
bei möglicher oder sicherer Multipler sklerose
riederer, i. (München)

10:07 Mtr und t1-zeiten in unterschiedlichen Ms-läsionen
thaler, C. (Hamburg)

10:14 t1-recovery in Ms-läsionen
thaler, C. (Hamburg)

10:21 Mrt-basierte laterale Kephalometrie vs. Fernröntgenseitenbildanalyse 
– vergleich im rahmen einer prospektiven Machbarkeitsstudie
Heil, a. (Heidelberg)

10:28 veränderungen der Fraktionellen anisotropie (Fa) der weißen subs-
tanz nach 520- tage- langzeitisolation im rahmen des Mars500- 
projektes: eine diffusion tensor imaging (dti) studie
Brem, C. (München)

10:35 Kognitive auswirkungen von zerebraler Hypoperfusion bei patienten 
mit asymptomatischer hochgradiger Carotis-stenose
Göttler, J. (München)

10:42 verringerte strukturelle Konnektivität kortiko-subkortikaler regionen 
bei schreibkrampf
Berndt, M. (München)

10:49 vorhersage des funktionellen outcomes nach subarachnoidalblutung 
mittels maschinellem lernen
rubbert, C. (düsseldorf)

10:56 Qualitätsmanagement und klinisches risikomanagement in der 
neuroradiologie: Fluch oder segen?
stahmer, M. (Frankfurt/Main)

11:03 validierung und Befundreliabilität eines online-basierten strukturier-
ten radiologischen Befundungssystems für schlaganfall bei cranieller 
Mrt
Maros, M. (Mannheim)

11:10 intermodaler vergleich der augenlinsendosis im interventionellen 
und nicht interventionellen setting zur darstellung der intrakraniellen 
Gefäße
Guberina, n. ( essen)
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08:00 – 09:00  Wissenschaftsvorträge: Kleiner saal
Onkologie

08:00 Klassifikation hirneigener tumore anhand ihrer molekularen eigen-
schaften mittels diffusions-Kurtosis-Bildgebung
Hempel, J.-M. (tübingen)

08:07 Multiparametric Mri-based differentiation of WHo grade ii/iii glioma 
and WHo grade iv glioblastoma using a machine-learning classifier:  
a radiogenomics study
Wiestler, B. (München)

08:14 inter- und intra-individuelle Korrelation von 18F-Fluorethylthyrosin-
pet und perfusion-Mr parametern bei unbehandelten Gliomen
Göttler, J. (München)

08:21 dynamic Glucose enhanced Mri at ultra-High Field in Glioblastoma 
patients
paech, d. (Heidelberg)

08:28 large-scale radiomic profiling of recurrent glioblastoma identifies an 
imaging predictor for stratifying anti-angiogenic treatment response
Kickingereder, p. (Heidelberg)

08:35 Korrelierte quantitative Beurteilung der Glioblastom-angiogenese 
durch t2-Mapping und in vivo Multiphoton-Mikroskopie
zhang, K. (Heidelberg)

08:42 transversale relaxation und Gefäßarchitektur des Glioms im 
Gibbs’schen entropie-Modell
Hahn, a. (Heidelberg)

14:30 – 15:30  e-Postersession 1 Weinkeller
interventionelle Neuroradiologie i

time-resolved 3d-rotational angiography of intracranial vascular 
Malformations
lescher, s. (Frankfurt/M.)

Hyperperfusionssyndrom nach stentunterstützter Coilembolisation 
eines Mediabifurkationssaneurysma
runck, F. (augsburg)

endovascular treatment of intracranial aneurysms using acandis 
acclino stents: Mid- and longterm results
Brassel, F. (duisburg)

akute isolierte inkomplette okulomotoriusparese bei einem patienten 
mit thrombembolischem verschluss des p1-segments der a. cerebri 
posterior
voss, Y.l. (essen)

angiographiekatheter in der Mrt
Kroczek, e. (Göttingen)

Behandlung eines kavernösen aCi-riesenaneurysmas mit zwei  
ballonmontierbaren stentgrafts – technical note
Grieb, d. (duisburg)   

Hirnnervenstörungen nach Behandlung von riesenaneurysmen der 
kavernösen aCi mit Flow-divertern
Müller-eschner, M. (Frankfurt/Main)

das WeB device  als Bestandteil eines multimodalen Behandlungsan-
satzes in der Behandlung großer, komplexer und partiell thrombosier-
ter intrakranieller aneurysmen
Kabbasch, C. (Köln) 

thrombembolischer Mediaverschluss auf dem Boden eines aorten-
thrombus – eine ungewöhnliche Kombination aus stent-retriever-
thrombektomie und doppelballon-assistierter aspirationsthrombek-
tomie
Mackowiak, a. (essen)

eine erfolgreiche rekanalisation beim akuten verschluß der a. basilaris 
mit endovaskulärer Behandlung ist unabhängig von den thrombusei-
genschaften.
sHu, l. (Kiel)

Coil-okklusion von großen Halsgefäßen durch einen doppellumenbal-
lon unter okklusion
ulfert, C. (Heidelberg)
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Modellierung und visualisierungstechniken zur unterstützung der 
auswertung von datenbanken
Kleiser, r. (linz)

14:30 – 15:30  e-Postersession 2 Weinkeller
interventionelle Neuroradiologie ii

videobasiertes e-learning in der interventionellen neuroradiologie
Brehmer , M. (lübeck)
einfluss der Kontrastmittelinjektion auf die Bildqualität in der zeitauf-
gelösten 3-d rotationsangiographie (4-d dsa)
lang, s. (erlangen)
Major depression verursacht durch eine temporale av-Malformation
schütz, a. (Frankfurt)
non-enhanced Mri and Mra for endovascular treatment planning in 
vein of Galen Malformation
dürr, n.r. (duisburg)
Case series of acutely ruptured aneurysms treated with the woven 
endo Bridge (WeB)
Bester, M. (Hamburg)
assessment of flow dynamics in a 3d printed brain aneurysm model 
by magnetic particle imaging, magnetic resonance imaging and dyna-
mic subtraction angiography
Frölich, a. (Hamburg)
therapie der zerebralen vasospasmen mit dem scepter-C Ballon-
Katheter bei patienten mit aneurysmatischer subarachnoidalblutung
tsogkas, i. (Göttingen)
endovaskuäre therapie von peripheren intracraniellen Gefäßver-
schlüssen (M2-verschlüsse), bei drohenden schweren fokalneurologi-
schen ausfällen
Kraus, B. (düsseldorf)
FloWModda (Flow Models for device deployment tests in an-
eurysms) - prospective patient specific treatment planning in 3d 
aneurysm models
Kemmling, a. (Hamburg)
akut rupturierte, intrakranielle aneurysmen: Klinische und angiogra-
fische ergebnisse im langzeit-verlauf nach stent-assistiertem Coiling 
mit neuroform-stent
Ho, M.J. (zürich)
the Woven endobridge (WeB) device for the endovascular treatment 
of acutely ruptured aneurysms. preliminary experience.
Fischer, s. (Bochum)

13:30 – 14:30  e-Postersession 3 Weinkeller
Degenerative Neuro-erkrankungen und epilepsie

stuB1/CHip-Mutationen sind eine multisystemische neuro- 
degenerative erkrankung: dti veränderungen zeigen die parallele zur 
universalen molekularbiologischen Funktion
Bender, B. (tübingen)

änderungen der funktionellen Konnektivität bei Morbus parkinson 
patienten
tuovinen, n. (innsbruck)

ultra-Hochfeld sWi des nigrosom 1 bei 7t: ist das schwalbenschwanz-
zeichen als diagnostischer Marker geeignet?
schmidt, M. (erlangen)

Hot Cross Bun siGn inFolGe einer WallersCHersCHen  
deGeneration naCH BeidseitiGen  inFarKten iM versor-
GunGsGeBiet der a. CereBelli inFerior anterior (aiCa)
Krbot, K. (Bad segeberg)

individuelle Korrespondenz zwischen amyloid-β und intrinsischer 
funktioneller Konnektivität über das spektrum der alzheimer-Krank-
heit hinweg
pasquini, l. (München)

Friedreich ataxie – eine demyelinisierende erkrankung der weißen 
substanz mit Korrelation zur Klinik
lindig, t. (tübingen)

diffusionsmaße zur unterscheidung neuroglialer tumore und Focaler 
Corticaler dysplasien
rau , a. (Freiburg)

astrogliose des Hippocampus bei schläfenlappenepilepsie: ein distink-
tes neuropathologisches Muster mit spezifischen Mr-Charakteristika?
Hattingen, e. (Bonn)

anteriore-/ inferiore temporallappen- Menigoenzephalozelen: 
pathogenese und Mrt/Ct-Befunde
sacco, e. (Freiburg)

Charakterisierung des motorischen Kortex bei unilateraler  
polymikrogyrie – eine multiparametrische Mrt- und FdG-pet-studie
Fösleitner, o. (Wien)
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13:30 – 14:30  e-Postersession 4 Weinkeller
Onkologie

Multimodale pet-Mrt zur Biopsieplanung bei niedriggradigen  
Gliomen: vergleich von hotpsots in der dsC perfusion und der 
Methionin-pet
Brendle, C. (tübingen)

einfluss der aquaporinexpression auf dWi parameter in WHo Grad i 
Meningeomen
schob, s. (leipzig)

intraoperatives arterial spin labeling – technik und erste ergebnisse
lindner, t. (Kiel)

4d Mr-Bildgebung intrakranieller tumoren
Bink, a. (Basel)

Genetische unterschiede zwischen zerebralem Blutvolumen (CBv) und 
Gefäßgröße (vessel size) beim Glioblastoma multiforme
Guggenberger, K. (Freiburg)

Fraktionale anisotropie in der peritumoralen region korreliert mit dem 
auftreten von epilepsie bei Glioblastompatienten
Berndt, M. (München)

infarktvolumen im früh-postoperativen Mrt nach Glioblastomresekti-
on als unabhängiger prognostischer Faktor für das Gesamtüberleben
Bette, s. (München)

Flair-signalanstieg in der resektionshöhle: algemeingültig bei  
Gliomen und Metastasen?
Bette, s. (München)

integrative analyse von korrelierten protonen-Magnet-resonanz-
spektroskopie- und Genexpressionsdaten beim Glioblastom
simon-Gabriel, C.p. (Freiburg)

differenzierung von Gliosarkom und Glioblastoma multiforme anhand 
von standard-Mrts - eine retrospektive Matched-pair-analyse
Maurer, C.J. (augsburg)

Brain Metastases and their surrounding edema: a descriptive study
Kuhne, J.F. (Hamburg)

15:30 – 16:30  e-Postersession 5 Weinkeller
schlaganfalltherapie i

thrombektomie: prädiktoren für den erhalt der Basalanglien
lande, r. (düsseldorf)

Wieso gehört die thrombektomie in die Hände der neuroradiologen?
stauder, M. (essen)

das trojanische pferd „pseudookklusion“ und die Gefahr von Fehl-
entscheidungen
aghazadeh, Y. (Frankfurt/Main)

Klinische und angiografische ergebnisse der endovaskulären therapie 
(evt) akuter dissektion der a. carotis interna (aCi)
Kurre, W. (passau)

impact of thrombectomy maneuver count on recanalization and  
clinical outcome in patients with ischemic stroke
seker, F. (Heidelberg)

die rolle der Kollateralen beim aCi-verschluss
turowski, B. (düsseldorf)

interdisziplinäre optimierung der inhouse-prozesse in der  
akuten schlaganfalltherapie: das „sWoop“-projekt  
(stroke Workflow optimization)
Boeckh-Behrens, t. (München)

Mechanische rekanalisation bei niedrig-niHss patienten mit  
M1-verschluss der arteria cerebri media
Kaschner, M. (düsseldorf)

intraparenchymal hyperattenuations after Mechanical thrombectomy 
are restricted to the area of Final infarction
schneider, t. (Hamburg)

one-stop-shop – der einfluss eines kombinierten Ct/C-Bogen- 
systems auf das periprozedurale Management und die interventions-
zeiten bei mechanischer thrombektomie
pfaff, J. (Heidelberg)

Klassifikation von Blutungsereignissen nach endovaskulärer  
rekanalisation des akuten schlaganfalls – vergleich zwischen eCass-
einteilung und der neuen Heidelberger Bleeding Classification
pfaff, J. (Heidelberg)
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15:30 – 16:30  e-Postersession 6 Weinkeller
schlaganfalltherapie ii

Kompartimentspezfische Ct-perfusionsmaps im akuten schlaganfall
potreck, a. (Heidelberg)

akutes intrakranielles stenting als rescue-Manöver nach throm-
bektomie
Forbrig, r. (München)

isolierte striatokapsuläre infarkte nach endovaskulärer Behand-
lung von verschlüssen der mittleren cerebralen arterie: eine seltene 
schlaganfall-entität wird häufig.
Kaesmacher, J. (München)

proximales „spot-stenting“okkludierender Gefäßdissektionen des 
kraniozervikalen Überganges im rahmen der akuten schlaganfall-
behandlung
Hopf-Jensen, s. (Flensburg)

Bestimmung des alters eines subakuten schlaganfalls durch die 
magnetresonanztomographische Quantifizierung des zerebralen 
infarktödems
nikoubashman, o. (aachen)

vergleich der navigierbarkeit von 6F aspirationskathetern in einem 
Flussmodell
Müller , M. (aachen)

diagnostische Wertigkeit der sWi sequenzen und analyse der 
präpontinen basalen Hirnvenen im rahmen der perimesencephalen 
subarachnoidalblutung
Hopf-Jensen, s. (Flensburg)

vergleich der neuen Generation der Flachdetektor Ct (FdCt) mit der 
Multidetektor Ct (MdCt) bezüglich der detektion von ischämischen 
und hemorrhagischen intrakraniellen läsionen: eine retrospektive 
analyse von 102 patienten 
leyhe, J. (Göttingen)

Kein nachteil der intubationsnarkose gegenüber der Wachsedierung 
bei mechanischer thrombektomie – eine matched-pair-analyse
schwarz, s. (dortmund)

t2‘ und t2 zeigen abnehmende sauerstoffreserve und Wassergehalt 
sowie vollständige rekonstitution in der penumbra beim akuten 
ischämischen schlaganfall vor und nach erfolgreicher mechanischer 
rekanalisation
Wagner, M. (Frankfurt/M.)

Klinischer spontanverlauf bei akutem schlaganfall bei isoliertem  
extrakraniellem Karotisverschluss – eine retrospektive Fallserie.
rohde, s. (dortmund)

Korrelation des angiographischen perforatorstatus mit dem  
infarktausmaß und dem klinischem outcome bei patienten mit  
Basilarisverschlüssen und zustand nach mechanischer rekanalisation
Kromen, W. (Frankfurt/Main)
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10:00 – 11:15  e-Postersession 7 Weinkeller
sonstiges i

resistenz des Gehirns gegen anstieg der plasmaosmolalität nimmt im 
alter ab
Katzur , M. (dortmund )

in-vivo vergleich der t1-Werte des thalamus bei 3t und 9.4 tesla
Bender, B. (tübingen)

telemedizinische Methoden in der neuroradiologie
Kress, B. (Frankfurt/Main)

intrazerebrale Blutung: das neue Ct Blend sign zeigt eine signifikante 
assoziation mit dem bekannten spot sign und ist ein zuverlässiger 
prädiktor eines schlechten outcomes
sporns, p. (Münster)

intraindividueller vergleich von Bildqualität und organspezifischer 
strahlendosis zwischen spiraler kranieller Ct mit iterativer  
rekonstruktion sowie automatischer z-achsen röhrenstrom- 
modulation und sequenzieller kranieller Ct mit gefilterter rück- 
projektion
Wenz, H. (Mannheim)

altersabhängiger high-energy Metabolismus im menschlichen Gehirn: 
eine 31p Magnet resonanz spektroskopie studie
schmitz, B. (Hannover)

Freier induktionszerfall um Kapillaren im infinite-domain-Modell
Kurz, F. (Heidelberg)

Hrss fMri – verbesserung der zuverlässigkeit bei funktioneller  
Magnetresonanztomografie
schwenke, H. (lübeck)

Korrelation von oberflächenaktiven surfactant proteinen im liquor 
cerebrospinalis mit ventrikelerweiterung und Flow voids in der cMrt 
bei Hydrocephaluspatienten und gesunden probanden
Weiß, a. (leipzig)

only marginal benefit of additional coronal dWi acquisition for the 
diagnosis of pontine infarctions
schönfeld, M. (Hamburg)

evaluation eines optimierten Metall-artefakt-reduktions-algorithmus  
für die Flachdetektor-Cta
amelung, n. (Göttingen)

Mrt bei zerebralen aspergillomen – Gibt es einen typischen Bild-
befund?
Gärtner, F. (Kiel)

10:00 – 11:15  e-Postersession 8 Weinkeller
sonstiges ii

das signal der neurohypophyse in t1-gewichteten Mrt-aufnahmen. 
Hell oder nicht?
nikoubashman, o. (aachen)

Computer-assisted comparative brain imaging of follow-up Mr
thiele, F. (aachen)

diagnostische Bildqualität synthetischer tse-sequenzen im vergleich 
zur konventionellen 3.0t Mrt des neurokraniums bei Ms-läsionen.
nelles, M. (Bonn)

zerebrale aktivierung während der visuellen präsentation von Hoch- 
und niederkalorischen nahrungsmitteln bei jugendlichen anorexie 
patientinnen
steiger, r. (innsbruck)

vertebrobasiläre ischämie mit resultierendem Mediateilinfarkt bei 
kompletter agenesie einer aCi
Grieb, d. (duisburg)

detailierte Charakterisierung von Hippokampusinfarkten mittels 
diffusions-gewichteter Bildgebung
Förster, a. (Mannheim)

reproduzierbarkeit kortikaler läsionen von Ms-patienten mittels 
double inversion recovery Mrt unter verwendung der 2016 revidier-
ten MaGniMs Kriterien: eine 16-monatige longitudinale studie.
Faizy, t.d. (Hamburg)

schmerzaktivierung bei patientinnen mit dysmenorrhoe-ergebnisse 
einer fMrt- studie
siedentopf, C. (innsbruck)

„electric properties tomography“ bei der akuten cerebralen ischämie: 
ergebnisse einer ex-vivo pilostudie.
Jensen-Kondering, u. (Kiel)

vergleich der kontrastmittelgestützten Mr-angiographie (Ce-Mra) 
mit der „time-of-flight“ Mr-angiographie (toF-Mra) in der präinter-
ventionellen schlaganfalldiagnostik
Boujan, t. (Heidelberg)

lateralisation sprachassoziierter Faserbahnen bei gesunden Kontrol-
len in Korrelation mit fMri-sprachaktivierungen
egger, K. (Freiburg)
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increasing the sensitivity of spinal cord lesion detection in Ms patients 
by large coverage axial Mri – a prospective study in 134 patients
Breckwoldt, M. (Heidelberg)

Kombinierte diffusions- und perfusions-gewichtete aufnahmen bei 
transienter ischämischer attacke erleichtern die diagnose einer akuten 
ischämie
Böhme, J. (Mannheim)

13:15 - 14:00  lunchsymposium  isabellensaal
Medtronic Gmbh

innovation continues
vositz: dörfler, a. (erlangen)

13:15 der Fortschritt in Flow diversion? pipeline™,  
Flex embolization device mit shield technology™
Chapot, r. (essen)

13:30 einer für alle: Barrel™ vascular reconstruction device (vrd) – der 
Bifurkationsstent
löhr, C.  (recklinghausen)

13:45 erste erfahrungen mit Medina™ intrasakkularer Flowdiverter
Wodarg, F., (Kiel)

13:15 - 14:00  lunchsymposium Kleiner saal
bracco imaging Deutschland Gmbh 
update Mr Kontrastmittel

13:15 Mr Kontrastmittel: Klassifikation, einsatz und nutzen
Hattingen, e. (Bonn)

13:35 Gadolinium-ablagerungen im Gehirn - Hintergründe und klinische 
relevanz
Förster, a. (Mannheim)
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15:00 - 15:45  satellitensymposium isabellensaal
sequent Medical Gmbh 

therapie akuter aneurysmen mit dem Web:  
erfahrungsberichte und klinische evidenz
vorsitz: Berkefeld, J. (Frankfurt/Main)

akutbehandlung mit dem WeB: erfahrungsbericht anhand klinischer 
Fälle & klinische evidenz
Berkefeld, J. (Frankfurt/Main)

akutbehandlung mit dem WeB im vivantes Klinikum Berlin Fried-
richshain: erfahrungsbericht anhand klinischer Fälle
Kandyba, J. (Berlin Friedrichshain)

akutbehandlung mit dem WeB im universitätsklinikum Hamburg-
eppendorf: erfahrungsbericht anhand klinischer Fälle
Buhk, t. (Hamburg-eppendorf)

Behandlung akuter aneurysmen mit dem WeB: erfahrungsbericht 
anhand klinischer Fälle
Fischer, s. (Bochum)

titel noch nicht bekannt
van rooij, W.J. (tilburg)

10:00 – 10:45  satellitensymposium isabellensaal
siemens healthcare Gmbh
akute schlaganfallbehandlung in der interventionellen 
Neuroradiologie 
vorsitz: Wiesmann, M. (aachen)

10:00 thrombektomie: Wo stehen wir?
Chapot, r. (essen)

10:22 time is Brain: ‘one-stop-shop‘ in der angio-suite – erste ergebnisse
Knauth, M. (Göttingen)

11:00 – 11:45  coffee break symposium isabellensaal
acandis Gmbh & co. KG
behandlung intrakranieller stenosen – die zukunft beginnt 
jetzt!
vorsitz: Fiehler, J. (Hamburg-eppendorf)
vergangenheit und Gegenwart – Wo stehen wir?
Fiehler, J. (Hamburg-eppendorf)
assistent – ein interdisziplinäres register
thomalla, G. (Hamburg-eppendorf)
assistent – der startschuss ist gefallen
stracke, p. (essen)
intrakranielle stenosen – Klinische erfahrungen
lowens, s. (osnabrück)
Behandlung intrakranieller stenosen – die zukunft beginnt jetzt!
Fiehler, J. (Hamburg-eppendorf)

11:45 – 12:30  lunchsymposium isabellensaal
Penumbra europe Gmbh

11:45 – 12:30  lunchsymposium Kleiner saal
stryker Gmbh & co. KG
Optimierter einsatz, mehr Möglichkeiten - Die neueste  
systemlösung für die schlaganfallsbehandlung
vorsitz: Knauth, M. (Göttingen)
optimierter einsatz von stentretrievern, aspirationskathetern und 
Flussumkehr
Wiesmann, M. (aachen)
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eine Möglichkeit: die Kombination aus intermediate Katheter und 
stentretriever bei der thrombektomie
Brockmann, M.  (Mainz)

13:00 – 13:45  Mtra lunchsymposium Kleiner saal
bayer Vital Gmbh
Verschiedene sequenzen, verschiedene artefakte –  
tipps rund um die KM-sequenzen
Wallenhorst, t. (leverkusen)

15:00 – 15:45  coffee break symposium isabellensaal
MicroVention Deutschland Gmbh
MicroVention Nt
vorsitz: trenkler, J. (linz, Österreich)
eraser: Wieviel Hirnvolumen wird gerettet?
Fiehler, J. (Hamburg)
soFia / soFia plus: thrombusaspiration und mehr!
Möhlenbruch, M. (Heidelberg)
erste erfahrungen mit Fred Junior
Chapot, r. (essen)

16:00 – 16:45  satellitensymposium isabellensaal
phenox Gmbh
Fortschritte beim akuten schlaganfall – neue evidenz, neue 
erkenntnisse, neue technologien
vorsitz: Jansen, o. (Kiel)

16:00 – 16:10 Begrüßung und einführung: neue leitlinien beim akuten schlaganfall
Jansen, o. (Kiel)

16:10 – 16:24 ergebnisse der artesp-studie stärken die evidenz für mechanische 
thrombektomie 
Kurre, W. (passau)

16:24 – 16:38 stent retriever‘s mechanical properties and effectiveness              
Machi, p. (Genf)

16:38 – 16:45 angioplastie mit dem pita rx pta Ballon
Kurre, W. (passau)

liebe Kolleginnen und Kollegen,
zum 51. Mal veranstaltet die deutsche Gesellschaft für neuroradiologie e.v. ihre Jahrestagung, in die-
sem Jahr erneut gemeinsam mit der Österreichischen Gesellschaft für neuroradiologie, die ihre 24. 
Jahrestagung gemeinsam mit uns in Köln abhält. zu diesem Kongress erwartet sie wieder ein 
umfangreiches und hochwertiges Mtra-Programm!
angelehnt an die schwerpunkte des Kongresses haben das programmteam der dGnr und der ÖGnr 
in zusammenarbeit mit der vMtB ein programm zusammengestellt, das sowohl die schnittbilddi-
agnostik als auch die interventionelle neuroradiologie umfasst. im einzelnen wird es um folgende 
themen gehen:
● degenerative neuro-erkrankungen
● epilepsie
● onkologie
● interventionelle neuroradiologie
● schlaganfalltherapie
nach der Kongresseröffnung am Freitag, 07.10.2016 13:00 uhr durch prof. Berlis, Frau prof. Gizweski 
und Frau saur wird zum auftakt das thema strahlenschutz auf dem programm stehen. dann geht 
es weiter mit unterschiedlichen vorträgen aus dem Bereich schnittbilddiagnostik. zum abschluss 
des ersten Kongresstages erwartet sie ein spannendes Quiz „Fallbesprechung“, in dem 
Mtra die Möglichkeit gegeben wird, ihren Wissensstand eigenständig zu prüfen. am 
zweiten Kongresstag werden neben dem Hauptbereich interventionelle neuroradiologie wieder the-
men aus der pädiatrie vorgestellt.
Die im vergangenen Jahr eingeführte Neuerung „Mtra Frühstück“ war ein großer er-
folg. Wir bieten dieses Format daher auch in diesem Jahr an. sie haben hier die Möglich-
keit, direkt mit den Firmen in Dialog zu treten und ihre anwenderfragen zu diskutieren. 
Gegliedert und abgerundet wird das Mtra-Frühstück durch zwei kurze Vorträge und 
hand-on-Workshops. Das Mtra-Frühstück findet wie schon 2015 am Freitagvormit-
tag statt. bitte melden sie sich rechtzeitig an, da die teilnehmerzahl begrenzt ist. 
nähere informationen finden sie im internet unter www.neurorad.de und im gedruckten programm.
Wir freuen uns, die Mtra Kolleginnen und Kollegen zahlreich begrüßen zu dürfen!
Herzlichst

prof. Berlis
Kongresspräsident

dGnr

a. saur
vMtB

prof. Gizewski
Kongresspräsidentin

ÖGnr

M. rosenblattl 
präsidentin 

rtaustria
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09:30 – 10:00  Mtra-Frühstück teil 1 Weinkeller
vorsitz: saur, a. (essen)

09:30 update akute schlaganfallsbehandlung
Möhlenbruch, M. (Heidelberg)

09:45 Bildgebung beim akuten schlaganfall
Brockmann, M. (Mainz)

10:15 - 11:45  Mtra-Frühstück-hands-On-trainig ratsstube

Hands-on-trainig
Möhlenbruch, M. (Heidelberg); Brockmann, M. (Mainz)

10:15 - 11:15  Mtra-Frühstück teil 2 Weinkeller
vorsitz: saur, a. (essen)

10:15 soMatoM Force
Walzner , C. (erlangen)

10:45 Bildnachverarbeitung und Fehlerquellen 
(Ct-neuro-perfusion)
Krzymyk, K. (erlangen)

mit freundlicher unterstützung der siemens Healthcare GmbH

12:45 - 13:00  eröffnung Mtra-Programm Kleiner saal
vorsitz:  Berlis, a. (augsburg); Gizewski, e.r. (innsbruck);  

saur, a. (essen) 

13:00 – 13:45  Mtra lunchsymposium Kleiner saal
bayer Vital Gmbh
verschiedene sequenzen, verschiedene artefakte –
tipps rund um die KM-sequenzen
Wallenhorst, t. (leverkusen)

13:45 – 15:15  strahlenschutz Kleiner saal
vorsitz: saur, a. (essen)

13:45 technische entwicklungen und strahlenschutzaspekte
Östreicher, G. (augsburg)

14:15 interventionelle neuroradiologie – praktische durchführungsaspekte
struffert, t. (erlangen)

14:45 vermeidung von strahlungsinduzierten Gewebsschädigungen bei 
patienten
Jaschke, W. (innsbruck)

15:30 – 17:00  schnittbilddiagnostik Kleiner saal
vorsitz: erhardt, M. (innsbruck)

15:30 rolle der rt/Mtra in der vor- und nachbereitung sowie  
durchführung der schnittbilddiagnostik
Kogler, i. (linz)

15:52 Blutungen
linn, J. (dresden)

16:14 epilepsie
dörfler, a. (erlangen)

16:36 tumore und Ms
Bendszus, M. (Heidelberg)

17:15 – 19:00  Fallbeispiele (teD-sitzung) Kleiner saal
Buhk, J.H. (Hamburg); psychogios, M.n. (Göttingen)
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09:30 – 11:00  Pädiatrie Kleiner saal
vorsitz: Horry, s. (essen)

09:30 narkosesedierung aus sicht der anästhesie
Fassbender, p. (essen)

10:00 lagerung, sedierung, praktisches
sacha, M. (essen)

10:30 Kindliche Hirntumore
Warmuth-Metz, M. (Würzburg)

11:30 – 13:00  interventionelle Neuroradiologie Kleiner saal
vorsitz: Bittorf, C. (essen); Friedrich, K. (innsbruck)

11:30 Qualitätsmanagement – dateneingabe, Job des arztes oder der 
Mtra?
Morhard, d. (schweinfurt)

11:52 ÖGir – vorstellung datenlage
deutschmann, H. (Graz)

12:14 aneurysma-Behandlung – status-quo
rohde, s. (dortmund)

12:36 schlaganfall – status-quo
Weber, W. (Bochum)

13:00 – 13:15  schlussworte Kleiner saal
vorsitz:  Berlis, a. (augsburg); Gizewski, e.r. (innsbruck);  

saur, a. (essen)

Mittwoch, 5. Oktober 2016

zielgruppe:  Für ärzte/ärztinnen in der Weiterbildung zum Facharzt/ärztin radiologie 
und für Fachärzte/innen für radiologie in Weiterbildung zur schwerpunkt-
bezeichnung neuroradiologie

13:00 – 19:00  Basiskurs: stufe 1 –  Maritim hotel
basis-Qualifizierung in ir und iNr
vorsitz:  Weber, W. (Bochum); trenkler, J. (linz)

13:00 perkutane schmerztherapie an der Wirbelsäule: indikation und  
Behandlung 
Fessl, r. (augsburg)

14:00 spinale Gefäßanatomie und Behandlung von Gefäßerkrankungen
Wiesmann, M. (aachen)

15:00 pause

15:30 anatomie der Hirnarterien
Weber, W. (Bochum)

16:00 Gefährliche anastomosen
trenkler, J. (linz)

16:30 Welche arterien müssen bei welchen erkrankungen wie in der diag-
nostischen angiographie dargestellt werden?
Maurer, C.J. (augsburg)

17:00 pause

17:30 strahlenschutz (diagnostische angiographie incl. volumen Ct  
und volumen Ct-angiographie, Ct und dl bei perkutaner schmerz-
therapie)
Östreicher, G. (augsburg)

18:30 BQs – Warum Qualitätssicherung? Warum new devices ?
Weber, W. (Bochum)
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Mittwoch, 5. Oktober 2016

zielgruppe:  Fachärzte/innen für radiologie in Weiterbildung zur schwerpunktbezeich-
nung neuroradiologie mit Basiskurs und schwerpunkt-neuroradiologie 
äquivalentem ausbildungsstand in inr (25 Gefäßinterventionen)

13:00 – 19:00  spezialkurs: stufe 2 –  Maritim hotel
spezialisierung in inr Modul F
DeGir - Neuromodul F embolisation
vorsitz:  Berlis, a. (augsburg); Killer-oberpfalzer, M. (salzburg) 

13:00 aufklärung und prämedikation
Berlis, a. (augsburg)

13:25 Überblick aneurysma und Behandlungstechniken 
Gizewski, e.r. (innsbruck)

13:55 Materialkunde Ballons an Beispielen
Fischer, s. (Bochum)

14:25 Materialkunde „neck bridging devices“
Killer-oberpfalzer, M. (salzburg)

14:55 pause

15:20 Materialkunde stent & Coils an Beispielen 
rohde, s. (dortmund)

15:45 Materialkunde intravasale und intraaneurysmale Flow diverter an 
Beispielen 
Weber, W. (Bochum)

16:10 strahlenschutz in der inr
Östreicher, G. (augsburg)

16:50 Fallvorstellungen aneurysmen: Was hätten sie gemacht? 
Mpotsaris, a. (Köln)

17:20 pause

17:35 Hands on training aneurysmacoiling an Modellen industrie und 
referenten als tutoren

19:00 schlussworte

Prüfung Modul e und F (für alle eingeladenen prüflinge)

11:00 - 12:30 schriftlich
raum: salon 19 „Würzburg“ im Maritim Hotel Köln, Heumarkt 20, 50667 Köln

ab 13:00 Mündliche Prüfung 
raum: salon 19 „Würzburg“ im Maritim Hotel Köln, Heumarkt 20, 50667 Köln

Donnerstag, 6. Oktober 2016

zielgruppe:  Fachärzte/innen für radiologie in Weiterbildung zur schwerpunktbezeich-
nung neuroradiologie mit Basiskurs und schwerpunkt-neuroradiologie 
äquivalentem ausbildungsstand in inr (25 Gefäßinterventionen) 

10:30 – 17:30  spezialkurs: stufe 2 –  ratsstube
spezialisierung in inr Modul e
DeGir - Neuromodul e rekanalsation
vorsitz:  Klein, G.e. (Graz); schroth, G. (Bern)

10:30 Karotisstent vs. tea – aktuelle studienlage
n.n.

10:50 Karotisstent: Wo stehen wir?
Berkefeld, J. (Frankfurt/M.)

11:20 Karotisstent beim akuten schlaganfall
Weber, J. (st. Gallen)

11:50 intrakranielles stenting 2016
Kurre, W. (passau)

12:30 akuter schlaganfall: Material und Methoden
Grams, a. (innsbruck)

13:00 akuter schlaganfall: therapie dualer pathologien
Behme, d. (Göttingen)

13:30 pause

14:00 akuter schlaganfall: saugen und/oder retrieven?
schramm, p. (lübeck)

14:30 Wie werden stents und schlaganfälle korrekt in BQs eingegeben?
Morhard, d. (schweinfurt)

15:00 Fallbeispiele schlaganfall: Was hätten sie gemacht? teil 1
deutschmann, H. (Graz)

15:40 Fallbeispiele schlaganfall: Was hätten sie gemacht? teil 2
sonnberger, M. (linz)

16:30 Komplikationsmanagement bei neurovaskulären eingriffen
eckert, B. (Hamburg)

17:30 schlussworte
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 Mr-sPeKtrOsKOPie KurssPM-Kurs Für aNFÄNGer

Mittwoch, 5. Oktober 2016

14:00 – 18:15  sPM-Kurs für anfänger Maritim hotel
„theorie“-teil
vorsitz:   linn, J. (dresden); Weiss-Blankenhorn, p. (Jülich) 

14:00 anwendungsmöglichkeiten der fMrt in der Klinik
siedentopf, C. (innsbruck)

14:45 Multimodales präoperatives Mapping in individuellen patienten
Jehna, M. (Graz)

15:30 pause

16:00 (vor-)verarbeitung von fMrt-daten mit spM 
Kreutzer, s. (Jülich)

16:45 statistische analyse von fMrt-daten mit spM
Weidner, r. (Jülich)

17:30 Konnektivitätsanalysen von fMrt-daten mit dCM (dynamic Causal 
Modelling)
Grefkes, C. (Köln)

18:15 ende des ersten Kursteils

Donnerstag, 6. Oktober 2016

08:30 – 11:45  sPM Kurs für anfänger Maritim hotel
„Praxis“-teil

08:30 praktische durchführung der (vor-)verarbeitung von fMrt-daten mit 
spM

10:00 pause

10:15 praktische durchführung der statistischen analyse von fMrt-daten 
mit spM

11:45 ende des zweiten Kursteils

Donnerstag, 6. Oktober 2016

13:00 – 15:30  Mr-spektroskopie Kurs Maritim hotel
vorsitz: Klose, u. (tübingen)

13:00 physikalische Grundlagen der spektroskopie und Messsequenzen für 
die protonenspektroskopie 
Klose, u. (tübingen)

13:30 auswertbare Metaboliten und spektrennachverarbeitung
Gröger, a. (Mainz)

14:00 praktische aspekte bei der planung von spektroskopiemessungen
Bender, B. (tübingen)

14:30 spektroskopische Bildgebung bei hirneigenen tumoren
Hattingen, e. (Bonn)

15:00 spektroskopische Fragestellungen in der pädiatrie
dreha-Kulaczewski, s. (Göttingen)

samstag, 8. Oktober 2016

10:30 – 12:00  Fachkunde-aktualisierungskurs  Konferenzraum iii
Präsenzmodul nach röV
vorsitz: Wucherer, M. (nürnberg)

10:30 strahlenschutz bei durchleuchtungsverfahren
Wucherer, M. (nürnberg)

10:55 pränatale strahlenexposition 
Östreicher, G. (augsburg)

11:20 repetitorium
loose, r. (nürnberg)

11:35 diskussion
Wucherer, M. (nürnberg)

11:45 prüfung
Wucherer, M. (nürnberg)

 FachKuNDe-aKtualisieruNGsKurs
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tansparenzvorgabe gemäß
Fsa-Kodex, richtlinien und des aKG und des bVMed

Gemäß der Mitgliedschaft der nachfolgend aufgeführten partner der industrie im Fsa, im aKG 
oder im BvMed informieren wir sie über deren Gesamtunterstützung im rahmen der 
51. Jahrestagung der deutschen Gesellschaft für neuroradiologie e.v.
in Kooperation mit der 24. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für neuroradiologie.

acandis Gmbh & co. KG
unterstützt die tagung mit insgesamt 21.200 € für einen ausstellungsstand und ein symposium.

bayer Vital Gmbh
unterstützt die tagung mit insgesamt 8.500 € für einen ausstellungsstand und ein symposium.

bracco imaging Deutschland Gmbh
unterstützt die tagung mit insgesamt 20.360 € für einen ausstellungsstand und ein symposium.

isYs Medizintechnik Gmbh
unterstützt die tagung mit insgesamt 2.314,80 € für einen ausstellungsstand.

Johnson & Johnson Medical Gmbh – DePuy synthes codman Neuro
unterstützt die tagung mit insgesamt 17.424 € für einen ausstellungsstand, anzeigen im 
Hauptprogramm, das sponsoring der schlüsselbänder sowie weitere Werbemaßnahmen.

MeDtrON aG
unterstützt die tagung mit insgesamt 2.294 € für einen ausstellungsstand sowie 
weitere Werbemaßnahmen.

Medtronic Gmbh
unterstützt die tagung mit insgesamt 24.240 € für einen ausstellungsstand und ein symposium.

stryker Gmbh & co. KG
unterstützt die tagung mit insgesamt 33.076 € für einen ausstellungsstand, ein symposium, 
eine anzeige im Hauptprogramm, das sponsoring der Kongresstaschen sowie 
weitere Werbemaßnahmen.

MENSCH UND
MASCHINE

52. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Neuroradiologie e.V.

11.-14. Oktober 2017 / Gürzenich, Köln

Kongresspräsident
Prof. Dr. Horst Urbach 

(Freiburg)

www.neurorad.de

SAVE THE DATE
Themenschwerpunkte

Interventionen
Neurodegeneration

Hirntumoren
Kinder

Kopf und Hals
Computational Neuroscience



iMPressuM

74 75

Veranstalter
deutsche Gesellschaft für neuroradiologie e.v.
ernst-reuter-platz 10
10587 Berlin
www.dgnr.org

Organisation
  

Kongress- und Kulturmanagement GmbH
postfach 36 64
99407 Weimar
www.kukm.de

projektleitung: andreas Kluge
redaktion: annett loß, elisabeth schlegel
anzeigen: roberto Keßler, tina streitberger, stephan Weitz

auflage: 1.600 stück
vertrieb: ausgabe vor ort
redaktionsschluss: 12.september 2016

trotz sorgfältiger Bearbeitung aller termingerecht eingegangenen unterlagen kann der Hersteller 
keine Gewahr für vollständige und richtige eintragungen übernehmen. schadenersatz für fehlerhafte 
und unvollständige oder nicht erfolgte eintragungen und anzeigen ist ausgeschlossen.
erfüllungsort und Gerichtsstand ist Berlin.
eventuelle änderungen entnehmen sie bitte unserer ständig aktualisierten Homepage 
www.neurorad.de.

Kongress- & Kultur-
management
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Flow Disruptor
Revolutionizing 
Aneurysm Treatment
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MicroVention®

WEB  Symposium
Donnerstag, 6. Oktober 2016 – 15:00 bis 15:45 Uhr

MicroVention® heißt alle Teilnehmer
des DGNR 2016 herzlich willkommen.

Therapie akuter Aneurysmen mit dem WEB:
Erfahrungsberichte und klinische Evidenz.

www.microvention.com

The WEB Aneurysm Embolization System and VIA Microcatheter have both received the CE Mark. The 
WEB is not approved or available for sale in the US.
MICROVENTION is a registered trademark of MicroVention, Inc.


